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Gortſetzung von Seite 113. )

Im Jahre 1888 ſtarben 39012 Perſonen , davon 25 536 ( 65,5 f ) in und 13 476

( 34,5 / ) außer ärztlicher Behandlung . Von den 11 765 Geſtorbenen des 1. Lebensjahrs waren

nur 4626 oder 39,3 / ärztlich behandelt , von den 27 247 über 1 Jahr alt Geftorbenen 20 910

oder 76,7 ho.
In den Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern waren unter den Geſtorbenen im

Ganzen 82,8 % ärztlich Behandelte ( 1887 : 82,4 1886 : 81,, ) , in ben übrigen Gemeinden nur

60,2 ½ ( 1887 : 58,9 , 1886 : 57,0 ) . Unter den erfteren fteigt die Zahl in Offenburg auf 94 , fo,
in Heidelberg auf 93,1 Yo, in Freiburg auf 91,4 / , und fällt in Hockenheim auf 47,2 , in Käferthal

auf 56,6 , in Brötzingen auf 63,0 . In den ländlichen Gemeinden des Bez. Pforzheim war , wie

in den Vorjahren , die ärztliche Behandlung am ſeltenſten ( mit 43,3 ) , (ſ. auch Ziffer 17) .

2. In Krankenanſtalten Geſtorbene .

Die Zahl der in den Krankenanſtalten - (einſchl . Anſtalten für Geiſteskranke ) Geſtorbenen
und deren Verhältniß zur Zahl aller Geſtorbenen war :

1852 694 1,8 % 1881 1957 4½% %, 1885 2001 5,2 %
1868 967 2,7 „ 1882 1912 4,0 „ 1886 2050 54 ,
1849 1889 6,8 „ 1888 1994 5,5 „ 1887 2206 6,2 ,„
1880 1830 46 „ 1884 o 1872 5,1 „ 1488 2439 6,2 „

Durchſchnitt 1879/88 2015 54 ,

Die Zunahme der in den Krankenanſtalten Geſtorbenen , welche in den letzten Jahrzehnten mit

der wachſenden Zahl der darin Verpflegten eingetreten iſt , hat im Jahr 1888 angehalten .

Die Krankenanſtalten befinden ſich meiſtens in größeren Orten ; daher madhen die darin Ge -

ſtorbenen in den Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern einen weit höheren Antheil der Ge —

ſtorbenen aus ( 18 , ) , ats in den übrigen Gemeinden ( 2,4 fo) .
In den Bezirken iſt die Zahl der in Krankenanſtalten Geſtorbenen ſehr verſchieden . Höchſte

Zahlen einer - und geringſte oder Fehlzahlen andererſeits kamen 1888 in folgenden Bezirken vor :

( über 10 h ) Gunter L ° )

Freiburg . 436 26,5 Ettenheim 4 09 Wlesloch 3 0,8

Heidelberg . . . 820 144 Mbershetm 81 0e i Ah fejit E 0s

Shopfheim . 58 13 , Staufen 2 008 Schwetzingen . . 2 02

Donaueſchingen. 82 12,3 St . Blaſien 1 0s SEberbechh . . — —

Lörrach 73 10,5 Eppingen. 2 0,5

Achern 49 10,3

In den Anſtalten für Geiſteskranke insbeſondere ſtarben 124 Pfleglinge ( Illenau 46 ,

Pforzheim 54 , Heidelberg 18, Freiburg 6) gegen 104 im J . 1887 und 98 im J . 1886 ; in den

Kreispflegeanſtalten 368 (Jeſtetten 45 , Geiſingen 39 , Freiburg 100 , Wiechs 31 , Fuß⸗

bach 27 , Hub 79 , Weinheim 15, Sinsheim 22 , Krautheim 10) gegen 394 im J . 1887 und

307 im J . 1886 .

3. Die in erſten Lebensjahre , ſowie die 1 bis 7 Jahre und die 70

und mehr Jahre alt Geſtorbenen .

Bei der Darſtellung der im 1. Lebensjahre Geſtorbenen in der Tabelle II der Bewegung der

Bevölkerung ( S. 98 ff . ) ſind dieſelben mit den Geborenen verglichen; in der mediziniſchen Tabelle

geht die Vergleichung auf die Zahl der Geſtorbenen und der Einwohner . In der Sterblichkeit des

1. Lebensjahres ſpricht ſich das Maß der angeborenen Lebenskraft des Jahrganges aus , in der

Sterblichkeit des Alters von 1 bis zu 7 Jahren vornehmlich die Verbreitung und Heftigkeit der

Kinderkrankheiten und in derjenigen dee hohen Lebensalters insbeſondere der das Leben ge⸗

fahrdende Einfluß allgemeiner äußerer Umſtände , wie groper Hike umd Kälte , Unregelmäßigkeiten
der Witterung , ſchlechte Nahrungszuſtände ꝛc. Für die übrigen Lebensperioden läßt die Sterblich⸗
keit nicht ſo allgemein auf vorzugsweiſe wirkende Todesurſachen oder deren Maaß ſchließen . Es

ſind deshalb jene drei Altersklaſſen von Geſtorbenen beſonders herausgehoben . Für die letzten
10 Jahre geſtalten ſich in denſelben die Verhältniſſe folgendermaßen :



im 1. Lebensſahr Geſtorbene
ho ber 0

Nr . 7.

1 bis 7 Jahr alt Geſtorbene

127

70 Jahr alt und älter Geſtorbene"h derder Ío Der o ber $ o der
Ges Ges Lebenden der Ge⸗ Lebenden der Ge⸗

borenen ſtorbenen Altersklaſſen ſtorbenen Altersklaſſen ſtorbenen
1879 13931 24,2 33,6 5704 24 13,8 5969 14,1 14,4
1880 13 405 24,0 33,8 5662 2,4 14,3 5510 12,9 13,9
1881 13371 24,½1 33,6 5548 2,3 13,9 5756 13,3 14,5
1882 12363 22,7 31,8 52983 2,2 13,6 6003 ia 15,4
1883 11831 22,3 32,7 8560 1,5 9,8 6018 13,6 16,6
1884 12712 28,7 34,3 8871 La 10,5 5626 12,6 15,2
1885 12 . 576 23,9 32,7 4289 1,9 RE 6043 13,4 15,7
1886 13395 25,1 35,0 3849 $ 7 10,1 6092 13,5 15,9
1887 11240 21,3 31,8 3288 1,4 9,3 5857 13,0 16,5
1888 11765 22,5 30,2 4656 2,0 11,9 6340 14, 16,3

im Durchſchnitt 12 659 23 , 32,9 4572 2,0 11,9 5921 13,6 15,4

während die Untereinjährigen in den Jahren 1870/79 , 1860/69 und 1852/59 26,7 , 30,0 , 26,3
der Geborenen , die 1 bis 7jährigen in den Jahren 1870/79 und 1860/69 2,3 , 2,1 o , die über
70 Jahr alten bezw. 14,0 , 14,1 der Lebenden der entſprechenden Altersklaſſen ausmachten .

Im Jahre 1888 war die Sterblichkeit unter den Erſtjährigen ſtärker als im Vorjahr ,
immerhin aber eine geringe ; unter den Kindern von 1 bis 7 Jahren fand eine Steigerung der

Sterblichkeit ſtatt , jedoch ſtieg dieſelbe auch hier nicht über den Durchſchnitt ; unter den Alten war

ſie größer als in den Vorjahren bis 1879 zurück und übertraf in Folge deſſen den zehnjährigen Durchſchnitt .

4. Selbſtmorde .
Die Zahl der Selbſtmorde war im Jahre 1888 außergewöhnlich groß . Sie betrug nämlich :
1840 123 1880 8388 1884 279 1887 320
1852 164 1881 306 1885 322 1888 346

c K ç 3 £
eP E E E

T

und war die größte , welche bisher vorkam .
Von den 346 Selbſtmorden des Jahres kamen 102 in den Gemeinden mit mehr als 4000

Einwohner , insbeſondere 55 in den Gemeinden mit mehr als 20 000 Einw . vor . Wie gewöhnlich
hatten die Städte alſo etwas mehr Selbſtmorde als das übrige Land . In den erſteren kamen auf
1000 Einw . 0,28 , in den letzteren insbeſondere 0,25 , in den übrigen Gemeinden 0,20 , im ganzen
Lande 0,22 Selbſtmorde .

Als Todesart wählten die Selbſtmörder während des letzten Jahrzehnts :
Erhängen Ertrinken Erſchie hen Vergiften ſonſtige Art

Männer Frauen zuf. Männer Frauen guf. Männer Frauen guf. Männer rauen guf. Männer Frauen guf.
1879 154 20 174 30 DIIA Sn 51 8 enirdi N Ae 2
1880 172 16 188 31 LAAG . DA BaSS I ] Ue TETA D OL
1881 147 14 161 38 22 60 58 2 60 5 1 1
1882 141 16 157 23 28w 51 44 11 4 2 G18 6 24
1888 188 28 211 36 lás 3690 55 355 3 4 {i 12 TER
1884 129 238 152 24 17a ate 57 l 58 5 1 OSN TG 4 22
1885 151 23 174 43 19» 62 52 i ea DB 7 w 1am a 6 20
1886 136 26 162 34 22 56 69 8 anga 7 6 13 14 4 18
1887 1836 27, 168 28 21 49 62 R a OS. tiA PIREA O E A N
1888 189 27 RTO” "82 TO AE Eer OR 8 B: SURT , EL

Durchſchnitt 171 22 176 32 19 51 56 EG 7 10 18 5 22

Im Ganzen ſchließen ſich die Zahlen des Jahres 1888 den durchſchnittlichen an .
Die Selbſtmorde vertheilen ſich ungleichmäßig auf die Monate , meiſtens derart , daß ſie

unter Schwankungen gegen den Sommer zunehmen , nach dem Sommer abnehmen und dabei im Früh⸗
ſommer und im Spätſommer ein Maximum , im Spätherbſt und im Februar ein Minimum erreichen.

Jan . Febr. März April Mal Juni Juli Aug. Sept . Okt. Nov. Dez. unbeſtimmt
Ja . ao le Alea a Ann 8G 24 21 17 18
1000 e 0E: 2A aTa A E ADNSU Ay IST grSi T ONAR 8
198I n SgS 28 R SE ST GE DAPR N TS 3
1882 23 16 27 28 25 24 26 35 ( 68888 6df90 AT 1
ISSi uo 22 2S 4y alo aE B U a 0 ag N 6
TOSA e 1017 g0 TB AAEE O g A E A G 4
1885 22 26 25 388 24 49½ (QA AA gO 2429 2
10004 20 10: 90 aa eA A ae oa ARa BA A 3
1S eaa aB e ADES 87 -395 S 20 Se og ggo Iarr o0 4
1888˙26 1O BE 86 An 40 29 28 8g 29 19 4

Durchſchnitt 24 19 28 31 31 33 30 29 24 23 21 20 3

a
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